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Straßdorf reichsten Rad- und Wan-
derwege der Region die
Erholungssuchenden und
Ausdauersportler. Straß-
dorf feiert in diesem Jahr
750-jähriges Ortsjubiläum.
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Eisenbahn-Vergangen-
heit Straßdorfs zeugen
der Bahnhof und die frü-
here Bahntrasse. Wo einst
das „Klepperle“ (Volks-
mund) zwischen Gmünd
und Göppingen unter-
wegs war, tummeln sich
heute auf einem der
schönsten und aussichts-

Aus dem alten Straßen-
Dorf ist heute ein belieb-
ter, stadtnaher Wohnort
geworden. In diesem
Gmünder Stadtteil gibt es
ein außergewöhnlich star-
kes Vereinsleben. Von der

Der Stadtteil Straßdorf bietet hohe Lebens- und Freizeitqualität.
Der Klepperle-Radweg verbindet Rems- und Filstal.

Woher stammt das Einhorn?
In Straßdorf ist sogar die wichtigste Geschäftsstraße nach dem Wappentier benannt

Bodypainter Udo Schurr verwandelte zur Eröffnung der Gartenschau Stadträtin
Cynthia Schneider in das mutige, starke und ehrliche Fabeltier. Foto: smm

D er Auftritt von Ober-
bürgermeister Richard
Arnold zusammen

mit dem „Bodypainting-Ein-
horn“ (Stadträtin Cynthia
Schneider) bei der interkom-
munalen Eröffnung der
Remstal Gartenschau hat or-
dentlich für Furore gesorgt.
Auch die überregionale
Presse berichtete über die
mutige Darstellung des Fa-
beltiers, das bei der ersten
Begegnung mit Ministerprä-
sident Winfried Kretsch-
mann im Schorndorfer
Schlosspark dessen Leib-
wächter zunächst in Alarm-
stimmung versetzte. Deren
erster Gedanke galt einer
unangmeldeten Demo einer
radikalen Frauenbewegung.
Nicht zuletzt hätte das
mächtige Horn auf der Stirn
der Stadträtin durchaus ja
auch als Waffe dienen kön-
nen. Die Meinungen zu dem

thisch fürs Image einer
Stadt, dieses als Siegel und
Aushängeschild tragen zu
dürfen. Denn noch war das
Einhorn so verankert in der
Fantasie- und Märchenwelt
der Kinder. Hunderte Arten
von Kuscheltieren und Spiel-
figuren gibt es. Mehr denn
je vertrauen Kinder dieser
Kreatur ihre Sorgen und
Wünsche an und sehen da-
rin einen Glücksbringer. In
Straßdorf dürften manche
Jungen und Mädchen rich-
tiggehend stolz darauf sein,
in der Einhornstraße woh-
nen oder dort zum Kinder-
garten oder zur Schule ge-
hen zu dürfen.
In Gmünd taucht das Ein-
horn als Siegel und Wap-
pentier schon im Mittelalter
auf. Es schmückt auch viele
Bauwerke. Eines der ältesten
Steinbilder ist am Schmied-
turm zu sehen.
Einhorn-Legenden und Dar-
stellungen reichen bis in die
Antike zurück. Dem Fabel-
tier werden Tugenden wie
Mut und Ehrlichkeit sowie
heilende Kräfte nachgesagt.
Generationen von Forschern
haben um Erklärungsversu-
che zur Frage gekämpft, ob
es zu Urzeiten tatsächlich
Einhörner oder ähnlich aus-
sehende Tiere gab. Deutun-
gen richten sich auch auf
Nashörner, die in uralten
Reiseberichten verklärte Be-
schreibungen hervorge-
bracht haben könnten.
Das Wappentier beschäftig-
te in Gmünd dazu auch Ge-
nerationen von Künstlern.
Als Siegel und Briefkopf
durchlief es immer wieder
Modernisierungen, die auch
den Zeitgeist widerspiegel-
ten. Zuletzt als nicht unum-
strittenes „Streifenhorn“.

Stadtteil Straßdorf die wich-
tigste Durchgangs- und Ge-
schäftsstraße benannt ist.
Straßdorf kann echt froh
sein über ein außergewöhn-
lich umfangreiches Ge-
schäfts-, Dienstleistungs-
und Gastronomieangebot.
Zurück zum Thema Einhorn.
Ein echtes Glück und sympa-

Auftritt des Gmünder OB
mit diesem Einhorn gehen
auseinander. Immerhin wur-
de der Blick auf das Gmün-
der Stadtwappen gelenkt.
Gartenschaubesucher und
auch viele Gmünder fragen
sich, wie die Stadt über-
haupt zu diesem Wappen-
tier kam, nach dem sogar im

Auch die Fahnenschwinger der Staufersaga trugen
mit Stolz das Einhorn durch die Gartenschau-Feier.

Einzigartiges Bürgerprojekt
Die „Wege zur Kunst“ laden zu einem ganz besonderen Spaziergang ein

schaffen will, muss die
„Wege zur Kunst“ gehen.
Es lohnt sich bei jedem
Wetter, zu jeder Jahreszeit!
Inzwischen gehören elf
Skulpturen und Reliefs zu
„Wege zur Kunst“, auch
die barocke Marienkapelle
am nördlichen Ortsein-
gang von Straßdorf gehört
als Beispiel sakraler Kunst
dazu. Derzeit läuft das
Crowdfunding für die
zwölfte Plastik, eine drei
Meter hohe Bronzeguss-
Reiterfigur des Bildhauers
Andreas Futter. Sie soll den
Abschluss des in 20 Jahren

S eit 2002, als die ers-
ten drei Skulpturen
von „Wege zur Kunst“

in Straßdorf aufgestellt
wurden, konnte sich der
Förderverein Straßdorf auf
zahlreiche Helfer und
Sponsoren verlassen. Der
Skulpturenpfad ist ein ein-
zigartiges Bürgerprojekt,
das Straßdorf eine Sonder-
stellung unter den Gmün-
der Stadtteilen verschafft.
Mehr noch: Wer sich einen
Überblick über die bild-
hauerischen Tendenzen
der Gmünder Kunst im 20.
und 21. Jahrhundert ver-

entstandenen Projekts bil-
den. Zu sehen sind auf dem
3,5 Kilometer langen, in an-
derthalb Stunden bequem
zu gehenden Weg Skulptu-
ren von Max Seiz, Eckhart
Dietz, Josef Baumhauer,
Adolf Bidlingmaier, Daniel
Wagenblast, Albert Holl, Eu-
gen Greiner, Jakob Wilhelm
Fehrle, Fritz Nuss, Rolf Haug
und Paulamaria Walter. Von
der schmalen Stele bis zur
monumentalen Großplastik.
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Faszinierende Aus- und
Anblicke bei Straßdorf.
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Forststraße 29, 73529 GD-Straßdorf – Gewerbegebiet Süd
Telefon 0 71 71-29 13, Fax 0 71 71-3 89 47

Meisterbetrieb mit 600 qm Fliesenausstellung

• montags Boogie-Woogie / Pilates
• dienstags Seniorengymnastik / Laufkurs
• mittwochs Cardio Aktiv  / Indoor-Cycling
• donnerstags Standard-Latein / After Work Gym / 

Yoga / Zumba /  Rock’n’Roll für kids / Tanzmäuse
• freitags Cardio Aktiv / Rokoko-Tänze / Boogie-

Woogie / Indoor-Cycling / Seniorengymnastik /
 Linedance

• Wir tanzen am Tag des Tanzes, 20. 7. 2019,
ab 18 Uhr auf der Remstalbühne

•

 Unsere Angebote in Straßdorf & Gmünd

www.petticoat-club.de
Telefon 0 71 71/4 20 53
           01 79/7 36 95 17

Stego’s
süddeutschen 

Öffnungszeiten: Mittwoch–Sonntag 14–18 Uhr


